Karten zur Erarbeitung der Aufgaben aller am Strafverfahren beteiligten Personen

	
Angeklagter


	
ist derjenige, gegen den sich das Strafverfahren richtet. Ob er schuldig im Sinne der Anklage ist, steht erst nach rechtskräftiger Verurteilung fest.



	
Verteidiger


	
Als Beistand des Beschuldigten hat er die zu Gunsten des Beschuldigten sprechenden Umstände geltend zu machen und ihm bei der Wahrnehmung seiner Rechte behilflich zu sein. Er ist auf Wahrheit und Gerechtigkeit verpflichtet. Er darf daher auch im Interesse des Angeklagten nichts Unwahres vorbringen, Beweismittel verfälschen oder den Sachverhalt durch Manipulationen verunklaren. Zur Wahrnehmung seiner Rechte kann jeder Angeklagte einen zugelassenen Rechtsanwalt wählen.

	
Nebenkläger


	
Bei bestimmten Straftaten kann das Opfer, also der durch die Tat in seinem Recht Verletzte, sich einer vom Staatsanwalt erhobenen Anklage anschließen. Über die Zulassung als eine solche Person entscheidet das Gericht. Er hat das Recht auf Anwesenheit in der Verhandlung, auch wenn er gleichzeitig Zeuge ist. Außerdem hat er das Recht, unabhängig vom Staatsanwalt Fragen zu stellen, Beweiserhebungen zu beantragen, seine Auffassung zu allen Fragen des Verfahrens vorzutragen und gegebenenfalls Rechtsmittel einzulegen.


	
Richter



	

Diese Person ist Inhaber eines öffentlichen Amtes bei einem Gericht und nimmt die Aufgaben der Rechtsprechung wahr. Dabei soll er als neutrale Person unparteiisch Recht gegen jedermann sprechen.




	
Schöffe


	

Neben den Berufsrichtern üben bei bestimmten Gerichten während der Hauptverhandlung Laienrichter das Richteramt in vollem Umfang und mit gleichem Stimmrecht wie die Berufsrichter aus und nehmen an den im Laufe der Hauptverhandlung zu erlassenden Entscheidungen teil. Die außerhalb der Hauptverhandlung erforderlichen Entscheidungen werden nur von den Berufsrichtern erlassen.





	
Staatsanwaltschaft


	

Diese Person ist ein dem Gericht gleichgeordnetes Organ der Strafrechtspflege, dem die Strafverfolgung und die Mitwirkung bei gerichtlichen Entscheidungen in Form der Antragstellung obliegt. Sie ist verpflichtet, das Gericht bei seinem Ringen um die Erforschung des Sachverhalts und um die richtige Rechtsanwendung zu unterstützen.



	
Zeuge


	

[bookmark: _GoBack]ist eine Person, die Auskunft über die Wahrnehmung von Tatsachen machen soll in einem Verfahren, das gegen eine andere Person gerichtet ist. Diese Person ist verpflichtet, auf Ladung hin vor Gericht zu erscheinen, auszusagen und die Aussage zu beeiden. Nahe Verwandte sowie Angehörige bestimmter Berufe haben das Recht, die Aussage und die Vereidigung zu verweigern.


	
Sachverständiger


	
Diese Person unterstützt das Gericht kraft seiner Fachkenntnisse bei der Wahrheitsfindung. Er teilt dem Gericht allgemeine entscheidungserhebliche Erfahrungssätze mit; er stellt Tatsachen fest, die nur aufgrund besonderer Fachkenntnisse wahrgenommen oder erschöpfend verstanden werden können; er zieht aus Tatsachen und wissenschaftlichen Grundsätzen Schlussfolgerungen. Das Gericht ist an die Ausführungen dieser Person nicht gebunden. Es muss das Gutachten dieser Person auf seine Überzeugungskraft hin selbständig überprüfen und darf die Ergebnisse nicht unkontrolliert in das Urteil übernehmen.


	
Protokollführer


	
Der Verlauf der Hauptverhandlung wird von dieser Person schriftlich festgehalten. Hier wird auch die Beobachtung aller wesentlichen Förmlichkeiten (z. B. die Belehrung der Zeugen) notiert. Anhand dieses Dokumentes kann später überprüft werden, ob bei der Hauptverhandlung gegen gesetzliche Bestimmungen verstoßen wurde.






